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Drei Gesetzlose, die im unwegsamen Gelände stationiert waren, tauchten plötzlich auf dem Weg auf und zeigten auf ihn.

Aber kaum hatten sie den Reisenden aufgehalten und versuchten, ihn zu umzingeln, um ihm das Geld zu entziehen, holte er mit der erworbenen Leichtigkeit den kleinen Revolver hervor, den er an seiner Hüfte trug, und mit zwei genauen Schüssen, die fast vibrierten gleichzeitig erschoss er zwei der Männer. Gesetzlose.

Als der dritte erstaunt reagieren und die Aggression abwehren wollte, brachte ihm ein neuer Schuss eine Hand und einen Revolver und zwang ihn, eine Böschung hinunterzustürzen, um nicht das Schicksal seiner Gefährten zu erleiden.

Unbesiegbar ist eine Geschichte aus der Wild-West-Sammlung, einer Sammlung von Romanen, die im amerikanischen Far West entwickelt wurden.
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ZWEI "VERLORENE KUGELN"
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Bud Raines wurde mit dem "Colt" in der Hand geboren, wie alle Einwohner der Region einstimmig bestätigen. Wir wagen es nicht zu versichern, dass dies materiell so passiert wäre, aber metaphorisch hätte niemand versichern dürfen, dass es nicht wahr ist.

An dem Morgen, als er in einer fröhlichen Stadt neben einer der großen Biegungen des Colorado River, dem Grand Canyon, zwischen den Indianerreservaten von Havasupai und dem kleinen Colorado zur Welt kam, bestätigte sein Großvater, der alte Kelly, sehr ernst bei der Beobachtung dass Bud auf den Planeten kam und beide Fäuste beißte:

„Schau ihn an, armes Ding; Er wird verrückt, weil er nicht in der Lage war, einen guten "Colt" von 45 zu drehen, wie seine ganze Familie.

Und als er erkannte, dass es seine Pflicht war, dem Neugeborenen das so ersehnte "Gadget" zu geben, nahm er seins aus dem Halfter, zog die Kugeln aus und legte es in Buds zitternde Hände, die den Lauf wütend an den Mund hob, als ob... Es war die leckerste Flasche.

Seit diesem Tag war der Revolver das Lieblingsspielzeug, um ihn zum Schweigen zu bringen, wenn er einen Hund fing. Großvater Kelly verwandelte sich in seine Gouvernante, hielt ihn in den Händen, drückte auf den Abzug, um den Jungen abzulenken, und als Bud losging, fand er einen alten Revolver, band ein Seil an den Stürmer und Bud zog ihn mit. durch die Ranch-Räume, als wäre es ein auf dem luxuriösesten Basar gekauftes Fahrzeug.    

Als Bud acht Jahre alt war, bestand sein Großvater darauf, dass es an der Zeit sei, mit der ersten Unterweisung des Neophyten zu beginnen, was ihn dazu veranlasste, den Umgang mit der Waffe ernsthaft zu proben. Old Kelly, ein großer Kenner des Temperaments, behauptete, das Blut seines Enkels sei eine Ladung Dynamit mit einer brennenden Zündschnur im Inneren, und daher hatte ein Mann mit solchem ​​Temperament kein größeres Dilemma, als zu lernen, mit dem Revolver besser umzugehen als jeder andere. oder sich Sorgen machen, ein gutes Grab auf dem Dorffriedhof zu bekommen, um es zu besetzen, sobald sein Blut ihn warnte, dass er aufgehört hatte, ein Junge zu sein, um ein Mann zu werden.

Und zu glauben, dass die alte Kelly Recht hatte. Lange bevor er erwartet hatte, hatte Bud Gelegenheit, seine Ungestümheit zu zeigen und zu bezeugen, wie gut er die Lektionen seines Großvaters genutzt hatte.

Als er erst zwölf Jahre alt war, machte er eines Tages mit seinem Vater einen Ausflug in eine nahegelegene Stadt namens Apex, wo sein Vater die Menge des verkauften Viehs abholen musste.

Als sie in der Abenddämmerung zum Grand Canyon zurückkehrten, tauchten plötzlich drei Gesetzlose, die im unwegsamen Gelände stationiert waren, auf dem Weg auf, zeigten auf Buds Vater und verachteten ihn, weil er ihn für eine Kreatur hielt, die die Flasche immer noch zwischen den Zähnen hatte; Aber sobald sie den Reisenden aufgehalten hatten und versuchten, ihn zu umzingeln, um ihm das Geld zu entziehen, holte Bud mit der Leichtigkeit, die sein Großvater ihm beim Umgang mit der Waffe gemacht hatte, den kleinen Revolver hervor, den er an seiner Hüfte trug , und mit zwei genauen Schüssen, die fast gleichzeitig vibrierten, schlugen zwei der Gesetzlosen nieder und als der dritte erstaunt reagieren und die Aggression abwehren wollte, brachte ihm ein neuer Schuss eine Hand und einen Revolver und zwang ihn zu Fall und Böschung, um nicht das Schicksal seiner Gefährten zu erleiden.

Die Leistung verbreitete sich durch Mundpropaganda in der gesamten Region und Bud wurde mit Respekt betrachtet, als er erst in dem Alter war, um für seine Possen eine Tracht Prügel zu bekommen.

Das Seltsame war, dass Bud von seiner Leistung nicht tragisch begeistert war. Das Blut schien ihn nicht zu beeindrucken und als sein Großvater ihn zum x-ten Mal zwang, die Einzelheiten seiner Leistung zu wiederholen, versicherte der Junge sehr förmlich:

"Es war etwas Kostbares, Opa." Er wollte unbedingt mit jemandem proben, denn er hatte es schon satt, Bäume und Wildenten zu werfen. Es scheint mir, dass ich das nächste Mal, wenn ich wieder schieße, auf diesen brutalen Fred Sanders schießen werde, der mich mehrmals mit seinen schrecklichen Fäusten in den Boden beißen musste.

Fred Sanders war der Sohn des Ranchvorarbeiters von Buds Vater, ein großer, stämmiger Junge, im gleichen Alter wie Buds und Buds bester Freund. Gemeinsam waren sie auf den Weiden aufgewachsen, ohne Gott oder den Teufel zu fürchten, und zusammen hatten sie unzählige kleine, alterstypische Raubüberfälle verübt und sich gegenseitig geholfen, wenn jemand ein Unglück erlitt.

Die beiden liebten sich wie Brüder; Aber als ihre Meinungsverschiedenheiten explodierten, legten sie die Kriterien mit den Fäusten fest, und obwohl Bud stark und zäh war, war sein Freund geschickter und schlug ihn schließlich.  

Wenn dies geschah und Bud wütend war, aber ohne eine Träne zu vergießen, die aus Mund oder Nase blutete, trug Fred ihn auf seiner Schulter, ignorierte die Tritte seines Freundes, brachte ihn in den nächsten Bach und wusch seine Wunden mit der Sorgfalt, die Ich würde es mit einem kleinen Bruder machen und dann würde ich zu ihm sagen:

"Nun, Bud, hege keinen Groll gegen mich." Ich mache das so, damit man lernt, sich mit Fäusten zu verteidigen, dass Fäuste auch einen Zweck erfüllen. Eines Tages wirst du es können und an diesem Tag wirst du etwas gelernt haben, wofür du mir danken musst.

Aber Bud hat nicht gelernt, Fred zu schlagen. Er hatte seine kräftigen Fäuste an anderen Jungen geprobt, die älter waren als er, und es war ihm gelungen, sie furchtbar anzuwenden; aber als er zusammen mit seinem Freund einen Rückfall erlitt, wurde er von ihm tödlich besiegt, und das Versagen entzündete sein Blut und er schwor sich heftige Rache an ihm zu nehmen.

Opa Kelly, er sah sich selbst und wollte diese Idee aus seinem Kopf verbannen. Er sollte das nicht mit seinem besten Freund tun, und wenn Fred geschickter mit seinen Fäusten umgehen konnte als er, war es seine Pflicht zu lernen, besser damit umzugehen, ihn edel zu besiegen.  

Der Erfolg dieses Tages war für ihn schrecklich. Ermutigt durch diese Beherrschung der Waffe schreckte er nicht davor zurück, sich als kleiner Schütze zu präsentieren, und als der Bozo unter seine Nase zu zeigen begann und er dachte, er sei ein Mann mit dem Recht, zwischen echten Männern zu wechseln, tat dies mit solcher Prahlerei, dass er mehr als einmal gezwungen war, zu zeigen, dass er das, was er durch seine Zunge freigab, mit der Waffe in der Hand ertragen konnte.

Als er achtzehn Jahre alt war und kurz bevor sein Vater starb und ein Zusammenbruch in seinem Leben stattfand, der ihn fast in eine Tragödie stürzte, hörte er Leute aus dem Tal sagen, dass ein schrecklicher bewaffneter Mann namens "el Rojo del Colorado" und er, seinen Ruhm und seine Sicherheit im Umgang mit dem Revolver zu nutzen, flüchtete alle Industriellen des Gran Canyon, lebte wie ein König und zwang die Spieler, ihm für jede Nacht, in der sie das Spiel eröffneten, einen Bonus zu geben. in den Spielhöllen.

Bud war es egal, ob er die Spieler übers Ohr hauen würde. Er hasste sie, weil er den Verdacht hatte, sie hätten ihm einmal fünfhundert Dollar mit schlechten Künsten gewonnen, obwohl er es nicht nachweisen konnte; aber er konnte nicht zugeben, dass sich niemand in der Region anmaßte, mit Waffen in der Hand Respekt zu zollen, während er dort war, und beschloss, den Tyrannen zu erledigen.

Er suchte nach Fred und schlug einfach vor:

„Möchtest du, dass wir ins Dorf hinuntergehen und dieses prahlerische und eingebildete „Rot“ beenden?

„Nun, aber meinst du nicht, dass zwei für einen ein bisschen feige sein wird?

„Nicht. Wir werden dir einen Vorschlag machen. Wir geben dir fünf Minuten, um auf einem Pferd zu reiten und die Stadt zu verlassen. Wenn ich nicht will, dann lass ihn wählen, ob du ihn schlägst oder ich erschieße er verachtet dich, akzeptiert mich aber und dann...

"Gut angenommen." Dass Sie wählen; Aber wenn es dich umbringt, sag mir, ich werde es später in Brei verwandeln.

„Scheint richtig. Ich werde dasselbe mit ihm machen, wenn er dich zuerst schlägt.

In dieser Nacht tauchten sie im "El Gallo Verde" auf, wo der Schläger häufiger anhielt, und als sie ihn an einem Pharaonentisch entdeckten, wie er das Spiel beobachtete, näherte sich Bud ihm, ließ seine Hand auf seine Schulter fallen und sagte ohne weitere Vorworte:

„Hör zu, Freund; dieser „das war Fred“ und mich, es stört uns sehr, dass hier, wo wir geboren wurden, niemand behauptet, stärker und geschickter zu sein als wir eiserne Fäuste und Beweglichkeit der Hände, die den "Co1t" antreiben, dass es niemanden gibt, der dir gleichkommt. Nun, hier sind wir bereit, dir deinen Fehler zu zeigen, und wir lassen dir nicht mehr als zwei Wege zur Wahl: entweder du Kämpfe mit den Fäusten oder erschieße mich, oder du hast fünf Minuten, um die Stadt zu verlassen und die Route zu vergessen, wo du dorthin zurückkehren kannst.

Der Pistolenmann sah sie lächelnd an, sehr amüsiert, als er sie als zwei bartlose Jungen betrachtete, bewusstlos und prahlerisch; aber da die Herausforderung formell und vor vielen Leuten gewesen war, antwortete er mit Ironie:

"Ich bin es nicht gewohnt, Kinder zu verprügeln, weil ich es nie als Männersache angesehen habe." Aber wenn Kinder darauf bestehen, verprügelt zu werden, müssen sie sich freuen. Ich verprügele diese Faust“-prahlende Göre erst einmal ordentlich, und dann stoße ich dir zwei Kugeln in die Rippen, damit du eine Weile kratzen musst.

"Nun, bleib beim Plan." Sagen Sie uns jetzt, ob Sie Veilchen für Ihr Grab bevorzugen oder eher immergrüne Pflanzen mögen. Wir haben die Angewohnheit, jedem, dem wir ewige Ruhe schenken, eine Krone zu geben, und Sie werden nicht die Ausnahme sein.

Der Bandit brach in Gelächter aus und sagte:

"Ich will euch nicht ruinieren." Mit einem guten Strauß Disteln habe ich genug.

"Sehr gut. Nun, Sie werden zufrieden sein.

Das Publikum, das Bud und Fred gut kannte, war von dieser Veranstaltung begeistert. Nur diese beiden Wahnsinnigen konnten sie ihrerseits ohne Enthüllung von den Raubüberfällen des Schützen befreien, und sie warteten erwartungsvoll auf den Kampf, da sie beide für würdige Rivalen hielten.

Fred zog seine Lederjacke und Weste aus, krempelte die Ärmel seines Hemdes hoch, um zwei nicht sehr dicke Arme, aber mit schrecklich kultivierten Muskeln freizulegen, und wandte sich an "den Roten", der dieselbe Operation durchführte. , Er sagte:

"Wir können die Show jederzeit starten."

Sie alle starrten auf die haarigen, geschwärzten Arme des Gesetzlosen und tief in ihrem Inneren setzten sie keinen Dollar auf Fred. Sein Rivale war viel härter und schwerer, und sie gingen davon aus, dass er ihn zu Tode prügeln würde.

Der Kampf begann im Spielsaal der Spielhölle, der geräumt worden war und den Teilnehmern viel Platz ließ, und sie begannen in einem großartigen Kampf den Kampf, der hart, spektakulär und aufregend war.

"El Rojo" erhielt trotz seiner Kraft und seiner Fäuste schreckliche Liebkosungen von Freds, der mit äußerstem Mut kämpfte; aber er verstand es auch, seinem Rivalen furchtbare Schläge zuzufügen, die sein Gesicht bedauernswert erscheinen ließen.

Beide bluteten aus Mund, Nase und Augenbrauen, keiner gab in dem schrecklichen Kampf nach; aber es wurde beobachtet, dass Fred weniger standhalten konnte als sein widerstandsfähiger Feind, und dass, wenn der Kampf nicht null war, er sich zugunsten des Schützen beugen würde.

So war es. Als beide schon erschöpft waren, schaffte es "der Rote" seinem Rivalen, übersehend, seine riesige Faust auf das Kinn zu legen, und dieser rollte sich überrascht und mit abgedrehten Kräften auf dem Boden und ließ ihn besinnungslos zurück. .

Der Gesetzlose ließ sich auf einen Hocker fallen, schnaubte wie ein Bär und bat um Whisky, um sich zu sammeln, und Bud, der ihn ruhig beobachtete, kam auf ihn zu und sagte:

"Ich nehme an, Sie werden nicht in einer guten Verfassung sein, um mit dem Revolver umzugehen, und ich möchte nicht, dass sie sagen, dass ich ihn ausnutze, um Sie wie ein Huhn zu töten." Ich gebe ihm die ganze Nacht, damit er sich ausruhen und gesund werden kann, und morgen, um zehn, werde ich ihn holen, damit wir die Sache zu Ende bringen können. Ich habe mir vorgenommen, nach fünf nach zehn keinen Schatten über das Land dieser Stadt zu werfen, und ich gebe Ihnen keine weitere Minute.

Der Bandit, gestresst von seinem Triumph, akzeptierte den Waffenstillstand und zog sich, nachdem er fast eine Flasche Whisky ausgetrunken hatte, zur Ruhe zurück.

Bud nahm den leblosen Körper seines Freundes und brachte ihn auf die Ranch, wo er sich um seine Wiederbelebung kümmerte, was ihn viel Arbeit kostete, und als er erfolgreich war, sagte er:

"Du warst nicht schlecht, aber deine Taktik war falsch." Du hättest seinen Magen bearbeiten sollen, anstatt zu versuchen, ihm die Zähne zu brechen. Ich bin froh, dass dich jemand einmal im Leben verprügelt hat, aber ich werde es dir rächen. Morgen bringe ich diesen prahlerischen Idioten um, und wenn du heiß bist, verprügele ich dich stärker, als er dich jemals dafür gegeben hat, dass du dich schlagen lässt.

Am nächsten Tag begab er sich zur verabredeten Zeit in "El Gallo Verde" auf der Suche nach dem Schützen, der wie ein richtiger Mann zum Termin gekommen war. Fred war hartnäckig gewesen, seinen Freund zu begleiten, denn wenn er wie ein Widder fiel, war er bereit, wieder mit dem Unerwünschten zu kämpfen und sein Herz zu lähmen, um seinen Freund Bud zu rächen.

Er schlug vor:

"Lass uns an einen Ort gehen, wo wir den Boden nicht mit unserem dreckigen Blut beschmutzen." Zweihundert Meter entfernt gibt es ein sehr gutes Luzernefeld, in dem sie uns begraben können.

Der Bandit akzeptierte und sie gingen auf das Feld. Bereits dort wurde ein Cowboy als Pate ausgeliehen.

Die Kandidaten wurden in zwölf Metern Höhe platziert, wobei die Arme am Körper hingen, und der Richter zog die Warnung zurück, dass er eine vorbeugende Ohrfeige geben und eine weitere, um sich zu beeilen, um zu schießen.

Bud, gelassen, als ob er bei einem Rodeo wäre, hatte seine Augen auf die von "Red" gerichtet, der angesichts der Ruhe dieses fast bartlosen Jungen nicht sehr ruhig wirkte, der zu leicht beurteilt zu haben schien, und als er den ersten Schlag vibrierte, beide versteiften sich mit dem Ohr aufmerksam auf das Finale.

Als es wie ein Kanonenschuss vibrierte, bewegte sich Buds rechte Hand auf unwahrscheinliche Weise. Niemand, der dem Duell beiwohnte, bemerkte, wie er den Revolverkolben erreicht hatte und wie er geschossen hatte; Tatsache war jedoch, dass, als "Red" seinen riesigen "Colt" halb aus dem Holster gezogen hatte, er einen Schuss mitten ins Herz erhalten hatte, der ihn daran hinderte, seinen Versuch zu beenden.

"The Red One" fiel flach auf die Luzerne, vergrub sein Gesicht darin, und Bud wandte sich ruhig an Fred und sagte:

"Mal sehen, wann du lernst, so zu schießen." Sie sind ein Arsch, der mit dem "Col" umgeht, und ich glaube, Sie bewegen sogar Ihre Fäuste.

„Nun“, sagte Fred ruhig. Wenn ich heile, werde ich es dir in deinem eigenen Fleisch zeigen.

An diesem Nachmittag wurde der Gesetzlose begraben, und Bud folgte seinem Angebot, sprach ein Gebet für die Seele des Toten und legte das Distelbündel auf sein Grab.

Trotz dieses Verlangens nach Kampf und Blut war Bud weder ein hartgesottener Junge noch ein Sadist. Er hatte ein Herz aus Gold und war prächtig bis zum Sättigungsgefühl, und nur wenn es um sein Selbstwertgefühl im Umgang mit der Waffe ging, wurde er ein Biest und erkannte weder Freunde noch Feinde.

Seine Taten hatten ihm viel Unmut bereitet, und der junge Mann, der erkannte, dass die Stadt kein großes Experimentierfeld für seine zerstörerischen Fähigkeiten war, sehnte sich danach, aus ihr herauszukommen und den Westen zu bereisen, um ungehindert und eingeschränkt in die seinen Wunsch zu kämpfen bewirken; aber der Widerstand seines Vaters war heftig und Bud war gezwungen, den Autor seiner Tage zufriedenzustellen, den er wahnsinnig liebte.

Aber wenig später verstarb der alte Jim unerwartet und Bud, anstatt den "Colt" ins Halfter zu stecken und sich um seinen Besitz zu kümmern, kam ihm der Gedanke, dass dies der richtige Zeitpunkt war, seinen Freunden eine Freude zu machen. Eifer und ohne vorherige Rücksprache mit jemandem verkaufte er die Ranch und beschloss, zufällig zu gehen.

An dem Tag, als er sich zum Fliegen fertig machte, suchte er seinen treuen Freund Fred und sagte:

"Nun, flügelloser Vogel, hier lasse ich dich zwischen diesem Tal und den Kalkwänden des Colorado verrotten." Ich werde die Welt regieren und dem Finger Freude bereiten. Ich hoffe, wenn ich zurückkomme, wenn ich zurückkomme, haben sich deine Fäuste nicht verhärtet, weil sie sie nicht mehr benutzen.

Fred fluchte wütend:

„Mach dich nicht darüber lustig, verdammt deine Figur! Du nutzt den Vorteil, um dir Spaß zu machen, weil du Geld hast, um dir diesen Luxus zu leisten, und ich nicht. Wenn ich die Dollars hätte, die du in meiner Tasche hast, würdest du mir das nicht sagen.

Bud schüttelte ihn an der Schulter und schrie:

„Du dreckiger Kojote! ... Was sagst du? Ist es nur das Geld, das Sie hier bindet? Wozu habe ich es dann? Verkleide deine Feigheit nicht mit List. Wenn das stimmt, was Sie sagen, packen Sie Ihre Ausrüstung und folgen Sie mir! Solange ich einen Dollar in der Tasche habe, gehört er uns beiden.

Fred zwang sich nicht, den Befehl zu wiederholen. Er ging nach Hause, packte sein Gepäck, reparierte sein Pferd, und in dieser Nacht brachen sie heimlich auf, um den Verdacht seines Vaters nicht zu erregen, der als Vorarbeiter von Buds Ranch bei den neuen Besitzern geblieben war, und brachen in westlicher Richtung auf, um nach Kalifornien einzudringen.

Es waren drei wundervolle Jahre wilden und streitsüchtigen Lebens in Utah, Nevada, Arizona und Kalifornien. Sie gaben den Erlös aus dem Verkauf der Ranch unbesorgt aus und bereisten die härtesten Teile des Westens, immer unter Menschen, die grob und leichtfertig waren, und obwohl sie für viele glorreiche und triumphale Taten verantwortlich waren, mehr als einmal sie dienten als Feldexperiment für die altmodischen lokalen Ärzte, die neue Verfahren für wilde Heilungen an ihnen ausprobierten, ohne dass der Teufel in der Lage war, dieses berühmte Kämpferpaar, das nur aus dem Vergnügen zu kämpfen und zu behalten kämpfte, in ihre Herrschaftsgebiete zu nehmen ihre Eitelkeit als Männer, die im Kampf geübt sind.

Aber eines Tages, mit vielen gelittenen Emotionen und ein paar Unzen Blei in der Haut, erkannten sie, dass das Geld zu Ende ging, und da sie ihren Wunsch nach Freiheit und Schlägerei gestillt hatten, studierten sie die Situation zum ersten Mal in Ruhe und Sie entschieden, dass der beste Weg war, in das verlorene Zuhause zurückzukehren.

Bud wusste nicht, dass er im Grand Canyon kein Zuhause mehr hatte. Er hatte es in diesen drei Jahren des wilden Lebens verkauft und unterboten, und alles, was er dort finden würde, waren viele Erinnerungen, einige angenehme und andere schmerzhafte, aber nichts mehr.

Stattdessen hatte Fred seinen Vater. Dieser war wegen eines bei einem Rodeo erlittenen Unfalls, bei dem er sich am Fuß verletzt hatte, gezwungen, die Position zu verlassen, doch seine Arbeitgeber hatten ihm eine kleine Rente zugewiesen, mit der er kaum leben konnte.

Als sie die Stadt betraten, hatten die Leute sie fast vergessen. Viele Cowboys waren neu und kannten Bud nur dem Namen nach; Andere hatten die Heldentaten des bartlosen Bud, jetzt ein hartgesottener, stärker gebauter und attraktiver als bei seiner Abreise, aus ihrem Gedächtnis gelöscht, und niemand achtete auf den Mann, der mit der Krone des Siegers zurückkehrte, obwohl diese Krone wäre ich auf der Reise erschöpft gewesen.

Freds Vater empfing sie mit offenen Armen, vergab dem verlorenen Sohn die Flucht und erkundigte sich nach dem Moment nach ihren Plänen.

„Ich komme zur Arbeit, Vater“, sagte Fred. Im Westen gibt es für
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